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PERSÖNLICH 

Herzliche Glückwünsche 
unseren Jubilaren 
Das Volksblatt  gratul ier t  recht herzlich 
z u m  Gebur t s tag  u n d  wünscht  wei ter­
hin al les  Gute  u n d  Gottes Segen.  

Heute Samstag 
Elsa KÖLLIKER. Eichengasse 6, Vaduz, 
z u m  88. Gebur t s tag  

Berty MALIN. Bachtalwingert  333, 
Mauren ,  zum 76. Geburts tag 

Morgen Sonntag 
Maria BECK, Unterm Schloss 80. Bal­
zers, z u m  93. Geburts tag 

A n n a  NIPP, Landstrasse 27, Schaan ,  
zum 81. Geburts tag 

Paula KICKER. Sonnblickstrasse 9, Va­
duz, z u m  74. Gebur t s tag  

PLUSLOTTO 

Freitags-Zahlen 
Die 331. Inter lot to-Ziehung / PLUS-
Lotto v o m  5. April 2002 ergab fo lgen­
de  Gewinnzahlen :  
6 a u s  4 9 :  10 16 19 "32 )5 48 

Zusa t zzah l :  4 2  

BRIEFFREUNPSCHAFT 

W a n g  Yongjian. ein Philatelist a u s  
China, interessiert sich sehr  für Brief­
kontakte  mit Briefmarkenfreunden a u s  
Liechtenstein, mit denen  er  phi latel is­
tische Sammlers tücke aus t auschen  
möchte .  

Interessiert a n  chinesischer  Ph i la te ­
lie? Dann  schreiben Sie an  W a n g  Yon­
gjian,  Giefang-Strasse 1-23, Chengdu ,  
Volksrepublik China.  

ir? Lifechtensteiner 

VOLKSBLATT 
Probleme mit der  Frühzustellung?* 

Kontaktieren Sie bitte unsere 

Hotline 
Tel. +4181/255 50 50 

Auch filr Tagesanzeiger und NZZ 

Streit in der Sakristei 
Die Triesenberger Geistlichen gerieten sich erneut in die Haare 

> 1 $  
i' 

In der Sakristei der Triesenberger Pfarrkirche eskalierte der Pfarrerstreit erneut. 

Der Triesenberger Pfarrer Max 
Butz und der Kaplan Franz Brei 
gerieten am Karsamstag erneut 
heftig aneinander. Pfarrer Butz 
soll dabei so «butz»-wütend g e ­
worden sein, dass er seinen Kol­
legen sogar tätlich angegriffen 
habe. Mittlerweile haben sich 
die Wogen aber wieder ein w e ­
nig geglättet. 

-  Doris Meier 

Die S t i m m u n g  zwischen d e m  Triesen­
berger  Pfarrer  Max Butz u n d  Kaplan  
Franz  Brei ist schon seil längerem z u m  
Zerreissen gespannt .  Am Karsamstag  
eskalierte der  Streit in der  Sakristei.  
Gerüchte  kursierten, dass Pfarrer  Butz 
d e m  Kaplan sogar  eine scha l lende  

Ohrfeige verpasst  habe. Dies woll te 
Vorsteher Hubert  Sele nicht bestät igen.  
Zu  gewissen Tätlichkeiten sei es zwar  
gekommen ,  al lerdings nicht gerade z u  
e ine r  Schlägcrei .  

Klärende Gespräche 
Mittlerweile h ä n g t  im Berg der  

Haussegen a b e r  wieder  e in igermassen 
gerade.  Es h ä t t e n  k lärende  Gespräche 
mit  d e m  Erzb i schof  u n d  d e m  Genera l ­
v ika r  s t a t tge funden ,  so d e r  Triesenber­
ger  Vorsteher. Da der  Triesenberger  
Pfarrer m o m e n t a n  in se inen  schon  
länger  gep lan ten  Ferien weilt und  Kap­
lan Brei s ich in der  k o m m e n d e n  Wo­
che im Aus land  erholen will, werden 
die Gespräche  erst in zwei Wochen 
wieder weitergeführt .  Dann sollen ver­
mehrt  Diens tgespräche  mit den Trie­
senberger  Geistlichen, Vorsteher Hu-

(A rchirhild/ 

bert Sele und  Generalvikar  Walser 
s ta t t f inden.  Hubert Sele sowie Gene-
ra lvikar  Walser be tonten ,  dass  ihnen  
viel d a r a n  gelegen sei. dass Pfarrer 
u n d  Kaplan wieder mi t e inande r  aus ­
kommen .  Der Kaplan Franz Brei sei­
nerseits  wollte keine S t e l l ungnahme  
abgeben,  Pfarrer Max Butz w a r  wegen  
Landesabwesenhei t  nicht zu erre ichen.  

REKLAME 

Kulturwanderang 
durch Triesen 
TRIESEN: A n h a n d  des Parcoursführers  
geht  die W a n d e r u n g  durch  den a l ten  
Dorfteil von  Triesen. In d e r  Pfarrkirche 
wird speziell die Kirchendecke erklärt .  
Die Führung  u n t e r  d e r  Leitung v o n  
Gebhard  Kindle findet heu te  Samstag ,  
den  6. April u m  14 Uhr  statt .  Treff­
punk t :  Bürgerheim Triesen. Keine A n ­
m e l d u n g  erforderlich. ( E i n g . )  

Wanderkarten und 
Strassenkarten lesen 
SCHAAN: Aufbau von  Wander-  u n d  
St rassenkar ten .  Festlegen v o n  W a n ­
der routen  u n d  Auto touren  a n h a n d  von  
Karten. E inführung  in elektronische 
Karten mit PC u n d  deren prakt ische 
Handhabung .  Prakt ische Übung  im 
Gelände  in Schellenberg. Der Kurs u n ­
ter  der  Leitung v o n  Willibald Kunkel 
beg inn t  a m  Mittwoch, den  10. April  
u m  19.30 Uhr im Gemeinschaf tszent ­
rum Resch in Schaan!  Mit Voranmel­
dung .  Anmeldung  und  Auskunf t  bei 
der  Erwachsenenbi ldung Stein-Egerta 
in Schaan ,  Telefon 232 48 22. (Eing.) 

KBA: Velo fahren 
An fünf  Diens tagnachmit tagen v o m  
16. April bis 14. Mai verbessern  Sie in 
e ine r  Kleingruppe Ihre Kenntnisse  
r u n d  u m  das Velofahren. Das Ziel des  
Kurses ist, sich a u f  dem Rad sicher zu 
fühlen u n d  Spass a m  Fahren zu haben .  
Unte r  anderem üben  Sie richtiges Ver­
hal ten  im Strassenverkehr und  Fahr­
technik.  Sic vertiefen Ihre Kenntnisse 
ü b e r  Velofahren und  Gesundhei l .  
Ernährung ,  Kleidung u .  a. m. Die rich­
tige Vclopflege und Tipps für kleine 
Reparaturen werden a n  Ort u n d  Stelle 
gleich in die Praxis umgesetzt .  Anmel­
d u n g  bis 10. April bei der  KBA. Tel. 
237 6S 65. ( h i n g . /  

Wolfgang Ender 
Malergeschäf t ,  FL-9485 N e n d e l n  
Telefon + 4 2 3 / 3 7 3  2 6  4 5  

IHR FACHGESCHÄFT UBER 3 0  JAHRE 
M o l e r -  und  Tapezierarbeiten,  Fassadenrenovaf ionen 

Gewinner des SOFA-Wettbewerbs 
Anita Adelmann, Inge Koch und Josefa Heeb sind die Gewinnerinnen 

Die Gewinner des SOFA-Wettbewerbs «suchen und  gewinnen» vom 14. März  2 0 0 2  s ind  ermittelt. Daniela Florio vom 
Vofksblatt-Abönnentenservice durfte die Gutscheine vom Holz- und Wohnfachmarkt Baubox in Eschen überreichen. Im  
Bi ld  von links: Daniela Florio, Inge Koch aus Triesen (Gutschein im Wert von 3 0 0  Franken), An i ta  Adelmann aus Mau­
ren (Gutschein im Wert von 5 0 0  Franken) sowie Josefa Heeb aus Ruggell (Gutschein im Wert von 2 0 0  Franken). Die SO-
FA-Redaktion gratuliert ganz herzlich. (Bild: Paul Trümmer) 

• JÜ £ 
NADJA HORLACHER 
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Nadja Horlacher i s t  d ie  amtieren­
d e  Weinkönigin d e s  Kantons  S t .  
Gal len.  Die 28-jährige Thalerin 
a m t e t  auch  während  der «Vinobi-
le», der Feldkircher Weinauss te i ­
lung,  a l s  Botschaf ter in  für d i e  
W e i n e .  Auch in ihrer Freizeit be­
s c h ä f t i g t  s i c h  d i e  S c h ö n e  g e r n e  
m i t  Wein, l i e s t  viel und trainiert 
a u f  d e m  Blke .  

VOLKSBUTT: Nadja Horlacher, 
w i e  wird m a n  d e n n  Weinkönig in?  
N a d j a  Horlacher :  Ich wurde  in de r  
ehemal igen  Halle 7 w ä h r e n d  de r  
O L M A ^ ä r a u f  ängespTociien. Dann 
muss l e  Ich m i c h  schrif t l ich bewer ­
ben.  [ i i p ä f e r ' w u r d e ^ i c h  z u  e i n e m  
Vorstel lungsgespräch n a c h  'Sülez 
e ingeladen  u n d  m u s s t e \ m i c h j  do r t  
v o r  e ine r  Fachjury  prasentieyen. 
Drei Wochen spa te r  wurtfetl al l tf  Be-
werber innen  aufs  Scljioss : Sa rgans  
eingeladen,  w o  d a n n .  di; 
Weinkönigin  gekjif t  vyur< 

• / r r  
W a s  s ind  Ihre Aufgaben  a l s  Bot­
schaf ter in  j d e s  S t .  Galler Wei­
n e s ?  
Gerne  möchte  ich <en  Kontakt  zwi­
schen  W e i n b a u e r - i n d  Kunde  he r ­
stel len können .  Ich möchte ,  dass  die 
Leute u n s e r p A r b e i t  ve rs tehen  k ö n ­
nen .  Was esibedeut« 
g i o n  Wein  [ a n z u b t  

neue  

t,.in unse r e r  Re­
uen.  Die Leute 

sollen Spass da ran  haben,  e inhe imi-  7 
sehen Wein z u  tr inken. Es sollte   ? 

nicht gleich eine A b n e i g u n g  en t s t e -  £ 
hen.  Viele wissen überhaup t  nicht,  ? 
v o n  welch h o h e r  Quali tät  d e r  7 
hiesige Wein sein kann.   7 

Sind S i e  e i n e  g r o s s e  Weinkenne-  7 
rin und -liebhaberln? 7 

Ich bin eine grosse Weinliebhaberin.   7 

Ich s tehe voll u n d  g a n z  h in te r  d e n  7 
e inheimischen St. Galler Weinen. Es 7 
ist für  mich  ein Genuss u n d  e ine   ? 

Freude, diese Quali täten präsent ie -  ' 
ren z u  dürfen.  Seit me inem A n -  7 
t r i t ts jahr  2000  b in  ich laufend in 7 
d e r  Aus -  u n d  Weiterbildung. Es hö r t   1 

nie  auf, i m m e r  wieder  gibt  es neue, ] 
n o c h  wei ter  entwickelte Weine  u n d  7 
d a s  ist das  Schöne  daran .  ? 

1 


